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Das Bündnis

• Das Bündnis für Freiräume wurde im Herbst 2013 
gegründet, um auf die Bedürfnisse junger Menschen 
aufmerksam zu machen, die sich aus sich veränderten 
Rahmenbedingungen des Aufwachsens ergeben haben

• Unterstützende sind unter anderem:
• Landesjugendring NRW
• Landessportbund NRW
• DGB NRW
• Katholisches Büro NRW
• Gemeinschaft der evangelischen Kirchen in NRW
• Arbeitsgemeinschaft der offenen Türen NRW
• LandesschülerInnenvertretung NRW
• Carina Gödecke, Präsidentin des Landtags NRW



Das Bündnis

• regionale Bündnisse, die vor Ort durch vielfältige Aktionen 
auf die Belange junger Menschen aufmerksam machen, auch 
im Kreis Coesfeld, u.a. Aktivitäten der Kolpingjugend und der 
Sportjugend

• Beispiel: Freiräumer-Tour der Sportjugend im Kreis Coesfeld











Konkrete Anregungen vor Ort

• Mobilität sicherstellen – kinder- und jugendgerechte ÖPNV-
Konzepte (auch Kostenkonzepte)

• Ganztagsangebote und Angebote von Vereinen und 
Jugendgruppen besser verknüpfen, z.B. durch gemeinsame 
freie Nachmittage und Kooperationen zwischen Schule und 
außerschulischen Bildungspartnern

• das Bedürfnis junger Menschen, den öffentlichen Raum 
nutzen zu wollen, anerkennen

• Ausreichend Kapazitäten für Jugendgruppen, Sportvereine 
und Co vorhalten

• Einhaltung von ´Zeitregeln für Hausaufgaben und Co achten



Fragen?



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit


